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Das erste Wort, das gibt der Arzt den Kranken,
Wer 's hat zum Leben, soll dem Himmel danken.
Dann kommt etwas, das spendet uns der Baum,
Man nennt auch so den kühlen Waldesraum :

Die halbe Erde folgt zu guterletzt.
Nun sag mir, welchen Namen hörst du jetzt?
Ein Luftbezwinger ist es, allbekannt,
Stolz blickt auf ihn die Schweiz, sein Vaterland.
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I)us erste Mori, às AÍdt àer ^.r?t âsn Xrunken,
Mer 's dut ?um ksden, soli dem Himmel dunksn.
Dann kommt etvus, dus spendet uns der Luum,
Uun nennt uuelr so den küklen Muldesruum:
Die lmlbe Drds kolZt ?u Zutsrlet?t.
klun SÄA mir, veleken Numsn körst à zet?t?
Din Dnktbs?vinAsr ist es, ulldskunnt,
8tol? bliekt unk ikn die Lvlrvvei?, sein Vutsrlund.
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